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KURZE BEGRÜNDUNG 

Ziel und Geltungsbereich 

  

Der Vorschlag der Kommission ist Teil eines umfassenderen Mehrwertsteuerpakets, mit dem 

die Mehrwertsteuervorschriften an die Realität in einer zunehmend digitalen Gesellschaft 

angepasst werden sollten. Mit dem Gesamtpaket wird bezweckt, die Kosten der Einhaltung 

und die Komplexität für Unternehmen zu senken, die mit der Nichteinhaltung verbundenen 

Einnahmenverluste für die Mitgliedstaaten zu verringern und sicherzustellen, dass EU-

Unternehmen durch die Mehrwertsteuervorschriften für importierte Waren gegenüber 

Unternehmen außerhalb der EU nicht benachteiligt werden. Das Paket wurde bereits in der 

Strategie für einen digitalen Binnenmarkt und dem Aktionsplan im Bereich der 

Mehrwertsteuer angekündigt. 

 

Der spezielle Vorschlag zur Änderung der Richtlinie 2006/112/EG (Mehrwertsteuerrichtlinie) 

würde es den Mitgliedstaaten ermöglichen, den gleichen Mehrwertsteuersatz auf 

elektronische Veröffentlichungen (beispielsweise elektronische Bücher, Zeitungen und 

Zeitschriften) anzuwenden wie auf gedruckte Veröffentlichungen. Gemäß den bestehenden 

Vorschriften werden elektronische Veröffentlichungen als „elektronisch erbrachte 

Dienstleistungen“ behandelt und unterliegen somit einem Mehrwertsteuersatz von mindestens 

15 %. Auf physische Veröffentlichungen dürfen die Mitgliedstaaten dagegen einen 

ermäßigten Steuersatz (mindestens 5 %) anwenden, während einigen Mitgliedstaaten das 

Recht gewährt wurde, auf bestimmte Veröffentlichungen weniger als 5 % zu erheben (stark 

ermäßigter Satz) oder sogar Nullsteuersätze anzuwenden. 

 

Mit dem Vorschlag sollen somit geringfügige technische Änderungen der 

Mehrwertsteuerrichtlinie vorgenommen werden, damit die Mitgliedstaaten ermäßigte 

Steuersätze, stark ermäßigte Steuersätze oder Nullsteuersätze auf elektronische 

Veröffentlichungen anwenden können.  

 

Standpunkt des Verfassers der Stellungnahme  
 

Der Berichterstatter begrüßt den Vorschlag, der mit dem vom Parlament seit lange vertretenen 

Standpunkt im Einklang steht, dass die Unterscheidung zwischen physischen und 

elektronischen Veröffentlichungen im Mehrwertsteuerrecht im digitalen Zeitalter nicht haltbar 

ist. Mit den neuen Rechtsvorschriften wird bezweckt, Klarheit auf dem Markt für Medien und 

Bücher zu schaffen, Unternehmen dabei zu unterstützen, neue Modelle zu erproben (wie 

Angebote, bei denen physische und elektronische Bücher kombiniert werden, was zuvor nicht 

möglich war) und letztendlich die Preise für Verbraucher zu senken, wodurch der Zugang zu 

kulturellen Inhalten verbessert wird. 

 

Der Verfasser der Stellungnahme hat zwei gezielte Änderungsanträge zum Vorschlag der 

Kommission eingebracht. Mit dem ersten wird hervorgehoben, dass die Schaffung gleicher 

Wettbewerbsbedingungen bezüglich der Mehrwertsteuervorschriften für physische und 

elektronische Veröffentlichungen dazu beitragen sollte, Innovationen und Investitionen in 

kreative Inhalte zu fördern und so den Gesamtzugang zu kulturellen Gütern und Lehrmaterial 

zu verbessern. Der Verfasser der Stellungnahme betont in diesem Zusammenhang, dass die 

digitale Verbreitung kultureller und kreativer Inhalte zunehmend an Bedeutung gewinnt, 
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wenn es darum geht, den Zugang zu kulturellen Materialien zu erleichtern und es Verfassern 

und Inhalteanbietern zu ermöglichen, neue und größere Zielgruppen zu erreichen. Der zweite 

Änderungsantrag dient lediglich der Klarstellung. Da Audioveröffentlichungen derzeit 

mehrwertsteuerlich genauso behandelt werden wie herkömmliche physische 

Veröffentlichungen, müssen elektronische Veröffentlichungen in angepasster Form und 

Audioform genauso behandelt werden wie herkömmliche elektronische Veröffentlichungen. 

Das ist wichtig, um sicherzustellen, dass Menschen, die blind, sehbehindert oder 

lesebehindert sind, von dieser Änderung der Mehrwertsteuerrichtlinie profitieren. Die 

Kommission hat klargestellt, dass ermäßigte Mehrwertsteuersätze gemäß diesem Vorschlag 

auf elektronische Veröffentlichungen in angepasster Form und Audioform angewandt werden 

dürfen. Der Änderungsantrag zu der Erwägung wurde daher aufgenommen, um diesen Aspekt 

zu betonen und den Grund dafür zu erläutern. 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Ausschuss für Wirtschaft 

und Währung, folgende Änderungsanträge zu berücksichtigen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 1 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (1a) In seiner Entschließung vom 

13. Oktober 2011 zu der Zukunft der 

Mehrwertsteuer1a erinnerte das 

Europäische Parlament daran, dass eines 

der Hauptmerkmale der Mehrwertsteuer 

das Neutralitätsprinzip ist, und 

argumentierte deshalb, dass „alle Bücher, 

Zeitungen und Zeitschriften unabhängig 

von ihrem Format gleich behandelt 

werden sollten“. 

 _________________ 

 1a P7_TA(2011)0436. 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 2 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Gemäß der Strategie der 

Kommission für einen digitalen 

Binnenmarkt für Europa8 und um mit dem 

technologischen Fortschritt in einer 

digitalen Wirtschaft Schritt zu halten, 

sollten die Mitgliedstaaten die Möglichkeit 

haben, die Mehrwertsteuersätze für 

elektronische Veröffentlichungen an die 

ermäßigten Mehrwertsteuersätze für 

Veröffentlichungen auf jeglichen 

physischen Trägern anzupassen. 

(2) Gemäß der Strategie der 

Kommission für einen digitalen 

Binnenmarkt für Europa8 und um mit dem 

technologischen Fortschritt in einer 

digitalen Wirtschaft Schritt zu halten, 

Innovation, Schöpfung, Investition und 

die Schaffung neuer Inhalte anzuregen 

und digitales Lernen, Wissenstransfer 

und den Zugang zu und die Förderung 

von Kultur im digitalen Umfeld zu 

erleichtern, sollten die Mitgliedstaaten die 

Möglichkeit haben, die 

Mehrwertsteuersätze für elektronische 

Veröffentlichungen an die ermäßigten 

Mehrwertsteuersätze für 

Veröffentlichungen auf jeglichen 

physischen Trägern anzupassen. 

Einnahmen, die durch die Angleichung 

der Mehrwertsteuersätze für elektronische 

und physische Veröffentlichungen 

entstehen, sollten reinvestiert werden, um 

das Wachstum der Branche 

sicherzustellen. 

__________________ __________________ 

8 COM(2015) 0192 final. 8 COM(2015) 0192 final. 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 2 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2a) Dass die Mitgliedstaaten ermäßigte 

oder stark ermäßigte Steuersätze oder 

sogar Nullsteuersätze auf gedruckte 

Veröffentlichungen und elektronische 

Veröffentlichungen anwenden können, 

sollte dafür sorgen, dass wirtschaftliche 

Vorteile bei den Verbrauchern 

ankommen, sodass Lesen gefördert wird, 

und auch bei den Verlegern, sodass 

Investitionen in neue Inhalte gefördert 
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werden und – bei Zeitungen und 

Zeitschriften – die Abhängigkeit von 

Werbung verringert wird. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 5 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Um zu verhindern, dass ermäßigte 

Mehrwertsteuersätze in großem Umfang 

auf audiovisuelle Inhalte angewandt 

werden, sollte den Mitgliedstaaten erlaubt 

sein, einen ermäßigten Mehrwertsteuersatz 

auf Bücher, Zeitungen und Zeitschriften 

anzuwenden, wenn diese –elektronisch 

oder auf jeglichen physischen Trägern 

bereitgestellten – Veröffentlichungen nicht 

hauptsächlich oder vollständig aus Musik- 

oder Videoinhalten bestehen. 

(5) Um zu verhindern, dass ermäßigte 

Mehrwertsteuersätze in großem Umfang 

auf audiovisuelle Inhalte angewandt 

werden, sollte den Mitgliedstaaten erlaubt 

sein, einen ermäßigten Mehrwertsteuersatz 

auf Bücher, Zeitungen und Zeitschriften 

anzuwenden, wenn diese –elektronisch 

oder auf jeglichen physischen Trägern 

bereitgestellten – Veröffentlichungen nicht 

hauptsächlich oder vollständig aus Musik- 

oder Videoinhalten bestehen. Da es von 

enormer Bedeutung ist, den Zugang zu 

Büchern, Zeitungen und Zeitschriften für 

Personen, die blind, sehbehindert oder 

anderweitig lesebehindert im Sinne der 

Richtlinie ... des Europäischen 

Parlaments und des Rates1a sind, zu 

erleichtern, sollten elektronische Bücher, 

Zeitungen und Zeitschriften in 

angepasster Form und Audioform als 

nicht hauptsächlich oder vollständig aus 

Musik- oder Videoinhalten bestehend 

eingestuft werden. Daher können 

verringerte Mehrwertsteuersätze auch auf 

diese Formate angewandt werden. 

 __________________ 

 1a Richtlinie ... des Europäischen 

Parlaments und des Rates über bestimmte 

zulässige Formen der Nutzung 

urheberrechtlich oder durch verwandte 

Schutzrechte geschützter Werke und 

sonstiger Schutzgegenstände zugunsten 

blinder, sehbehinderter oder anderweitig 

lesebehinderter Personen und zur 

Änderung der Richtlinie 2001/29/EG zur 
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Harmonisierung bestimmter Aspekte des 

Urheberrechts und der verwandten 

Schutzrechte in der 

Informationsgesellschaft 

(COM(2016)0596, 2016/0278(COD)) 

(ABl. ... vom ..., S. ...). 
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